
A ^vnnemeurs-Vreiie: 
i:«t käqUcher ZuKcÜung in» 
hau- durch Post oder Aus 

träger monancd I 80
Jährlich 21 lr M h

Da» Abonnement kaun mit 
,edem Tage beqonner -oerden

V.azrlvreis 4 Heller.
Rcbattwn u. Administration: 
Suchdruckerei Jof. Krmpotiä 

Vmzza Larli 1, ebenerdig
Telephon Nr. dlt.

PolaerTagblatt.
Erscheint täglich 6 Uhr früh, 
nach Sonn- und Feiertagen 

um 11 Uhr vormittags.
Abonnement- und Ankündi­
gungen (Inserate) nimmt die 
BerlagSbuchdruckerei Joses 

Armvotiö Piazza Tarli 1, 
entgegen.

Inserate 
werden mit 10 t> für die 
kmal gehaltene Petitzeile, 
Reklamenotizen im redaktio­
nellen Teile mit bO k für 
die Äarmondzeile berechnet. 

AbonnenrentS- und Jn- 
fertion-gebühren sind im 
vorhinein zu entrichten.

III. Jahrgang Pola, Mittwoch, 2. Jänner 1907. -- Nr. 436. --

Rundschau.
Demission des italienischen Generalstabschefs.

Man telegraphiert auS Rom: „Jl Messaggero" hält 
seine Behauptung aufrecht, daß Generalstabschef Saletta 
aus Gesundheitsrücksichten beabsichtige, seine Demission zu 
geben. Alle Bemühungen, Saletta von seinem Ent­
schlüsse abzubringen, seien abermals erfolglos geblieben.

Die Memoiren Kuropatkins.
Wie man aus Petersburg meldet, hat General 

Kuropatkin seine Memoiren beenoet, die insgesamt vier 
Bände mil 2000 Seiten umfassen. Die drei ersten Bände 
sind bereits in einer Auflage von 1500 Exemplaren ge­
druckt; der letzte Band, der sensationelle Enthüllungen, 
schlimmer noch als die H o h e n l o h e scheu, enthält, wurde 
inhibiert.

Abgeblitzt.
„Morning Leader" iu London meldet auS Rom: 

Die Vertreter Oesterreich-Ungarns, Preußen-, SpanienS, 
Rußlands und Belgiens überreichten dem Vatikan die Ant­
worten ihrer Regierungen auf die Protestnote des Papstes 
in Angelegenheit des französischen Kirchen- 
konfliktes. In den Antworten wird ohne weitere 
Bemerkung lediglich der Empfang der päpstlichen Note 
bestätigt.

Währung im italienischen Richterstande. Aus 
Rom schreibt man: Nach den Earabinieri und den Zoll­
beamten haben nun auch die Justizbeamteu eine Agitation 
zur Erlangung von Gehaltsaufbesserungen inS Werk gesetzt. 
Die Veranlassung gab ein Gesetzentwurf des JustizministerS 
Gallo, der nur für die höheren Justizbeamten Gehalts­
aufbesserungen in- Auge faßt, für die oben genannten Kate­
gorien aber nicht sorgt. An der Spitze der Agitation steht 
ein römisä)er Staatsanwalt; mit besonderer Heftigkeit wird 
sie Agitation besonders in Genua betrieben. Die genannten 
Beamten wollen sich zu einer Widerstandsliga zusammentun 
und zu diesem Behufe einen Kongreß in Rom abhalten. 
Der Justizminister sucht diesen Kongreß auf gütlichem Wege 
zu verhindern und hat gegen die Hauptagitatoren disziplinare 
Maßregeln ergriffen. Die Angelegenheit kam auch im Senat 
zur Sprache, wo der Minister die Justizbeamten beschwor, 
um der Würde ihres Standes willen von der Agitation ab- 
znftehen. Es würde sich in der Tat recht seltsam ausnehmen, 
wenn auch die Richter uud Staat-anwälte die Arbeit ein- 
stellten oder Obstruktion trieben. Da- Schlimmste ist nur, 
daß die italienischen Justizbeamten tatsächlich ganz un­
genügend bezahlt sind. Ein Amtsrichter (Prätor) bezieht 
nach neunjährigem Vorbereitungsdienste 3000 Lire Gehalt, 
was zu einer standesgemäßen Lebensführung schlechterdings 
nicht ausreicht.

Lokales und Provinziales.
Titelverleihung. Dem administrativen Direktor des 

Stabilimente tecnico Triestino, Herrn Julius Hochapfel, 
wurde der Titel eines Komme rzialrates verliehen.

Todesfälle. Dieser Tage ist hier der k. u. k. Fregatten­
kapitän d. R., Herr Karl Schwab, gestorben. Das Be­
gräbnis des Verewigten findet heute um 3 Uhr nachmittags 
von» Marinespitale aus statt. — Der Militärbaurechnungs- 
vffizial Herr Wilhelm Stiastny ist hier gestorben. Das 
Leichenbegängnis findet heute um 4 Uhr nachmittags vom 
Marinespital aus statt.

Generalversammlung des Marinekasinover­
eines. Donnerstag, den 7. Februar d. I. findet — wie 
schon gemeldet — die diesjährige Generalversammlung des 
Marinekasinovereines im Marinekasino statt. Der 
Beginn findet nicht um halb 7 Uhr sondern um halb 
sechs Uhr abends statt.

Von der Eskader. Die k. u. k. Wintereskader, die 
ursprünglich heute auslaufen sollte, geht morgen unter dem 
Kommando des Konteradmirals Luzian von Ziegler nach 
Fasana. In Fasana bleibt die Eskader bis zum 9. d., um 
an diesem Tage nach Bcrgulje in Dalmatien auszulaufen.

Jahrwendfeier der Deutschen Sängerrunde. 
Die vom 31. Dezember auf den 1. d. im Hotel Belvedere 
stattgefundene Jahrwendfeier der Deutschen Sängerrunde ver­
lief bei schwachem Besuche sehr animiert. Dem Konzerte der 
Musikkapelle des 87. Infanterieregimentes folgte ein Kränzchen, 
dem die Tanzlustigen eifrig huldigten. Um Mitternacht brachte 
der Obmann der Deutschen Sängerrunde, Herr Oben- 
dorfer, einen kurzen, nichtsdestoweniger aber strammen 
Glückwunsch dar, dem ein Tusch und ein flotter Marsch der 
konzertierenden Kapelle folgten. In der kurzen Glückwunschrede 
wurden alle jene, die durch ihre Abwesenheit glänzten und 
dadurch ihrer Michelhastigkeit neuerdings unverhohlen Aus­
druck gaben, nach Gebühr bedacht. Die Feier wurde in den 
frühen Stunden de-Neujahrsmorgens beschlossen.

Linderung der Fleischteuerung. Wie schon gestern 
gemeldet, haben außer den Staatsbahnen auch die Privat- 
bahuen AuSnahmssätze zum Zwecke deS Fleischtransportes 

eingeführt. In Ergänzung dieser Meldung sei folgender 
Zuschrift Raum gegeben: „Bekanntlich haben die öster­
reichischen Staatsbahnen vor kurzem zur Linderung der 
Fleischnot für den Transport von Vieh und Fleisch nach 
Wien, Prag, Lemberg und einer Anzahl anderer Städte mit 
Giltigkeit bis längstens Ende März 1907 Tarifnachlässe ge­
währt, welche für Vieh und als Frachtgut befördertes Fleisch 
50 Prozent der normale» Tarife betragen. Ueber Einfluß­
nahme der Regierung haben sich nunmehr auch die öster­
reichischen Privatbahuverwaltungen entschlossen, ab 1. Jänner 
1907 mit derselben Geltungsdauer ähnliche, wenn auch nicht 
so weitgehende Tarisbegünstigungen für Vieh- und Fleisch- 
tranSporte nach bestimmten Konsumplätzen zuzugestehen. Nach 
der diesbezüglichen im Verordnungsblatte für Eisenbahnen 
und Schiffahrt vom 29. d. veröffentlichten Kundmachung ge- 
währen die Aussig—Teplitzer Eisenbahn, die böhmische Nord- 
bahn, die Buschtiehrader Eisenbahn, die österreichische Nord­
westbahn und Süd-Norddeutsche Verbinvungsbahn, die 
Staatseisenbahngesellschaft, die Kaschau—Oderberger Eisen­
bahn und die Südbahngesellschaft die zwei letzteren rück- 
sichtlich ihrer österreichischen Strecken — für Hornvich- 
tranSporte nach den Städten sowie für derartige Trans­
porte, welche in Schlachthäusern der sonstigen, in der 
Kundmachung bezeichneten Konsumplätze zur Abgabe gelangen, 
bei einem Mindeftdurchlauf von 100 Kilometer einen dreißig- 
prozentigen Nachlaß von ihren Gewichtstarifen. Frische- 
Fleisch und geschlachtetes Vieh wird auf den angeführten 
Privatbahnen bei Aufgabe uach eiuem der erwähnten Be­
stimmungsorte als Eilgut zu den Frachtsätzen der Klasse l 
und als Frachtgut — ohne Rücksicht auf das Gewicht — 
zu den Frachtsätzen der Klasse befördert werden.

Deutsche Sängerrunde. Heute findet um halb 9 Uhr 
abends eine außerordentliche Geiangsübung statt. 
Sämtliche Herren Sänger werden in Anbetracht des 
wichtigen Zweckes derselben dringenst ersucht, bestim m t 
zu erscheinen.

Aus der Kurliste von Abbazia. Der Gesamt» 
stand der Kurgäste vom 1. September 1906 bis 29. Dezember 
1906 beträgt 7239 Personen. — Vom 20.. Dezember 19<>6 
bis inklusive 26. Dezember 19t>6 zugewachsen 220 Personen. 
— Anwesendes Kurpublikum am 26. Dezember 1906 ----- 965 
Personen.

Eine originelle Zeitung. Die Bewohner der Insel 
Brazza in Dalmatien sind nicht umsonst als praktische und 
findige Leute bekannt. Im Orte Pnstire haben sie eine Zeitung, 
die etwas hinterwäldlerisch amerikanisch anmutet, deren Nach­
ahmung sich aber doch auch anderswo bewähren könnte. Po­
stire zählt 2000 Einwohner und der dortige Moniteur, der 
„Narod" wird weder gedruckt noch lithographiert oder hekto- 
graphiert und sonst auch in keiner Art vervielfältigt. Der 
„Narod" erscheint nämlich nur in einem Exemplare, das der 
Lehrer unter Oberaufsicht des Gemeindeausschusses redigiert. 
Das Blatt berichtet über die Lokalerreignisse, bespricht Alles, 
was für die Volksbelehrung von Nutzen und Interesse ist 
und wenn es fertig geschrieben ist, wird es unter GlaS und 
Rahmen an der frequentesten Stelle des Ortes Postire auf­
gehängt, so daß es jeder Vorbeigehende lesen kann. Natürlich 
ohne Abonnementsgebühr.

Vom Silvester. Wenn sich das Sprichwort bewahr­
heitet, daß das neue Jahr ähnlich verbracht werde, wie die 
Nacht vom Sylvester auf Neujahr eS wurde, kann man be­
ruhigt die Behauptung aufstellen, daß im Jahr 1907 in 
Pola ausgiebig „gedroht" werden wird. Offizielle Sylvester- 
feiern, denen erst der anbrechende Morgen ein Ende bereitete, 
wurden an neun Orten abgehalten. Zahlreiche Gast- und 
Kaffeehäuser waren bis zum dämmernden Morgen von Gästen 
angefüllt, die erst am hellichten Tage von bannen torkelten, 
um daheim vielfach die böse Erfahrung zu machen, daß sich 
auch das neue Jahr in da- Zeichen der Lan tippe ge- 
stellt hat.

Ausweis über die Dienstleistungen der städtischen 
Sicherheitswache vom 1. Jänner bis 31. Dezember 1906: 
(Die ersten Ziffern stellen die Anzahl der jeweiligen Arre­
tierungen, die zweiten jene der Anzeigen dar.) Majestäts­
beleidigungen 5 Anzeige», Oeffentliche Gewalttätigkeit ex 
8 76—99 99 — 123, Münzfälschung 6 Anzeigen, Reli­
gionsbeleidigung 2 — 3, Notzucht, Unzucht wider die 
Natur rc. 3 — 3, Mord und Totschlag 4 — 1, Schwere 
körperliche Beschädigung 11 — 14, Diebstahl und Verun­
treuung 83 — 134, Raub 4 — 7, Betrug 9 — 38, 
Brandlegung 11 — 7, Vorschubleistung zu Verbrechen 7 — 2, 
Desertion 5 Arretierungen, Uebertretung gegen die öffent­
liche Ruhe und Ordnung 1 Anzeige, Uebertretungen gegen 
öffentliche Anstalten und Vorkehrungen 30 — 28, Ueber- 
tretungen gegen die Sicherheit des Lebens 38 — 21, Ueber- 
tretungen gegen die Gesundheit 16 — 93, Andere die körper­
liche Sicherheit verletzende oder bedrohende Uebertretungen 
14 — 27, Uebertretungen gegen die Pflichten eines öffent­
lichen Amtes 11 — 176, Uebertretungen gegen die Sicher­
heit des Eigentums (Diebstahl, Betrug) 119 —413, Ueber- 
tretungen gegen die Sicherheit der Ehre 6 — 9, Ueber­
tretungen des Waffenpatentes 4 — 4, Uebertretung des Ab­
schaffungserkenntnisses 40 Arretierungen, Uebertretungen des

Vagabundengesctzes 73 — 4, deS Hausiergesetzes, der Sonn­
tagsruhe 37 Anzeigen, der Gewerbenovelle 29 Anzeigen. — 
Dienste über behördlichen Auftrag: Arretierungen 134, 
Hausdurchsuchungen 17, Vorführungen 19 — 56, Assistenzen 
16, Verhaftete Abgeschaffte 40. Aufgefundene Leichen 3, 
Kranke 57, Verwundete 41. Abgeschaffte Dirnen 34, Arre­
tierungen wegen nächtlicher Ruhestörungen 237, Abgeschobene 
mit Unterstützungen 390. Anzeigen über andere Ueber­
tretungen, und zwar gegen: Reglement für Platzdiener 3, 
Reglement für öffentliche Fuhrwerke 94, Tierquälerei 7, 
Gesundheitspolizei 69, Oeffentliche Dirnen 151 Arretierungen, 
verbotene Spiele 11 — 18, Vogelfang 2 — 7, Radfahrer 
23, nicht brennende Gaslaternen 9, lokalpolizeil. Uebertr. 173. 
Selbstmorde 7, Selbstmordversuche 9, Brände 44, gefundene 
Gegenstände 481, verlorene Gegenstände 328, verlorene Hunde 
13, gefundene Hunde 19, gefundene Wägen 11, verlorene 
Wägen 3, gefundene Esel und Pferde 11, verlorene Esel 
und Pferde 12, auS dem Vaterhause entflohene Minderjährige 
4, Narren 13, verhaftete schulpflichtige Kinder 23. — Interne 
Dienste der Sicherheitswache: gewöhnliche Patrouillen 5840, 
außergewöhnliche Patrouillen 7010, Dienste im Theater, 
Dienste in öffentlichen Lokalen 269, außer dem Stadtrayon 
321, Ueberwachuugen im Spital 483. — Erledigte eigene 
Akten im Sicherheitsdienste 4444, erledigte andere Akten zur 
Informierung 6843. — Vorladungen 993, Anzeigen über 
Militärpersonen 138.

Verteuerung der Schokolade. In der am 30 
Dezember abgehaltenen Plenarversammlung des Centralver- 
eines der Schokolade und Zuckerwarenfabrikanten wurde mit 
Rücksicht auf die enorme, zirka 60 70 Prozent betragende 
Steigerung der Preise von Kakaobohnen der Beschluß ge­
faßt, die Preise für Schokolade vom 1. Januar ab um 40 
Heller, für Kakaopulver um 70 Heller zu erhöhen, wobei bemerkt 
wurde daß die die enorme Steigerung der Kakaopreise in 
der vorgenommeuen Erhöhung der Schkoladepreise keineswegs 
voll berücksichtigt wurde.

Grober Exzeß. Vorgestern abends entstand zwischen 
den beschäftigungslosen Arbeitern Josef G. und Anton H. und 
anderen Gästen in einem in der Via Sissano Nr. 3 befind- 
l'chen Wirtshause ein Streit, der bald in Tätlichkeiten aus- 
artete. Während der entstandenen Balgerei zerschlugen die Beiden 
zahlreiche Gläser und richteten sonst noch beträchtlichen Schaden 
an. An die Luft gesetzt, eröffneten sie ein Steinbombardement 
auf das Gasthaus, woourch mehrere Fensterscheiben zertrüm­
mert wurden. Der augerichtete Schaden übersteigt 42 Kronen. 
Die Exzedenten wurden, nachdem Wachmannschaft requiriert 
worden war, verhaftet und später dem Bezirksgerichte ein- 
geliefert.

Selbstmord. Dieser Tage hat sich die in der Via dei 
Navali dir. 14 in Triest wohnhafte 48jährige Elvira 
Trevisi in einer Zisterne eines benachbarten Hauses er­
tränkt. Der Grund der Verzweiflunsgtat ist unbekannt.

Kleine Nachrichten. Am 1. d. wurde der 26 Jahre 
alte Taglöhner Johaun P., der einen seiner Kameraden in 
einem Wirtshausstreite nicht unbedenklich verletzt hatte, indem 
er ihm mit einer Bierflasche ins Gesicht schlug, verhaftet 
und dem Bezirksgerichte eingeliefert. — Der Matrose Mat­
theus M. wurde wegen grober Exzesse in einem Wirtshause 
verhaftet und der zuständigen Behörde übergeben. — Gestern 
entwendete der 24 Jahre alte Taglöhner Florian Marg- 
hettich in einem in der Via Verudella Nr. 24 befindlichen 
Gasthause einen Mantel. Marghettich wurde polizeilich 
ausgeforscht und verhaftet. — Gestern um 11 Uhr nachts 
veranstaltete der Matrose Rudolf Fanin in einer in der 
Via Giovia Nr. 12 befindlichen Privatwohuung einen groben 
Exzeß. Der Matrose wollte zu einem in diesem Hause wohn­
haften Mädchen eindringen und gebärdete sich, als ihm nicht 
geöffnet wurde, so exzessiv, daß die Wache requieriert werden 
mußte. U. a. demolierte der rabiate Liebhaber auch eine Türe 
und verursachte dadurch einen Schaden von mehreren Kronen 
Er wurde verhaftet und der kompetenten Behörde übergeben.

Militärisches.
Urlaube. Nachstehende Urlaube wurden bewilligt: 14 Tage 

L.-Sch-L. Rudolf Adele (Oesterreich-Ungarn); 14 Tage Skdt. Otto 
Kafseroller (Salzburg); 10 Tage L.-Sch.-L. Georg Demeter 
(Budapest); 8 Tage Mschw. (St.-U.) Johann Futsch ig (Triest); 
5 Tage L.-Sch.-L. Guido Fröhli ch (Graz); 3 Tage L.-Sch.-L. 
Otto Gras WelserSheimb (Wien). Mit sofortigem Antritte: 20 
Tage L.-Sch.-F. Anton Baller (Troppau).

Drahtnachrichten.
Die Delegationen.

Wien, 2. Jänner. Der Kaiser begiebt sich heute nach 
Budapest, woselbst am 4. und 6. d. die HofdinerS der Dele­
gationen stattfinden werden. Am 12. findet in Budapest der 
„Ball bei Hofe" statt, worauf sich der Kaiser nach Wien 
begiebt.

Französische Botschaft in Wien.
Das „Eco de Paris" teilt mit, daß die Ernennung des 

Diplomaten Erocier zum Botschafter in Wien bevorstehe.
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Aus Ungarn.
Budapest, I. Jänner. In einer Versammlung in 

Szatmar griff Abgeordneter Luby die herrschende Dynastie 
in der heftigsten Weise an. Obergespan Graf Fuburg, 
der der Versammlung präsidierte, ließ den Redner, dessen 
chauvinistische Ausführungen die Grenzen jeder erlaubten 
Kritik bei weitem überschritten, ruhig gewähren.

Der Streik in Lodz.
Lodz, 2. Jänner. Die Lage in Lodz ist infolge der 

Aussperrung von 40.0M Baumwollarbeitern andauernd sehr 
kritisch. Plünderungen und Morde sind an der Tagesordnung. 
Die Wut der Arbeitslosen richtet sich zumeist gegen die Führer 
der sozialistischen Partei, welche die Situation heraufbe- 
schworen haben. Ein großes Aufgebot von Polizei und 
Militär „hält die Ordnung aufrecht". Seitens der kompetenten 
Faktoren werden die größten Anstrengungen gemacht, um eine 
Verständigung herbeizuführeu.

Rache einer Verlassenen.
Paris, 1. Jänner. Gestern hat in Versailles eine 

Frau, die von ihrem Geliebten verlosten wurde, die Frau 
ihres ungetreuen Geliebten mit Spiritus übergossen und die 
Kleider dann in Brand gesetzt. Die Frau, die gefährliche 
Brandwunden erlitt, ringt mit dem Tode. Die Attentäterin 
wurde verhaftet.

Telegraphischer Wetterbericht
des Hydr. Amtes der k. u. k. Kriegsmarine vom 1. Jänner 1907.

— Allgemeine Uebersicht: —
Die Depression im NW hat an Intensität zugenommen und 

wurde das Hochdruckgebiet wieder gegen S verschoben.
Voraussichtliches Wetter in den nächsten 24 Stunden sür Pola: 

Wechselnd wolkig, schwache variable Luftbewegung, keine wesentliche 
Wärmeveränderung.

Barometerstand 7 Uhr morgens 7630 2 Uhr nachm. 761 9.
Temperatur..? , . -s- 10^,2 „ „ -s-6 1'l:.
Regendefizit für Pola: 42 7 mm.
Temveratur des Seewassers um 8 Uhr vormittags 102*
AuSgegeben um 3 Uhr 30 Min. nachmittags.


